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Zum Inhalt
„Deutsch betrifft uns“ enthält jeweils
eine vollständige Unterrichtsreihe mit
-·allgemeinen Informationen zum
Thema
-·ausführlichem Unterrichtsverlauf
-·Materialien (Texte mit Leitfragen,
Grafiken, Tafelbilder)
-·ein bis zwei meist farbigen Folien

Unser Ziel
„Deutsch betrifft uns“ bietet Ihnen Pla-
nungsmaterial für einen praxisgerech-
ten, motivierenden Deutschunterricht
für die Sekundarstufen I oder II (Jahr-
gangsstufen 10 –13). Die Themen rei-
chen von zeitnah aufbereiteten klassi-
schen Stoffen bis zu aktuellen Fragen
in origineller didaktischer Bearbeitung.

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Er-
fahrungen und Verbesserungsvor-
schläge mitteilen, damit „Deutsch
betrifft uns“ noch praxisbezogener
werden kann.
Wenn auch Sie eine interessante Un-
terrichtsreihe ausgearbeitet haben,
schreiben Sie uns doch einfach:

Bergmoser + Höller Verlag
Redaktion Deutsch betrifft uns 
Karl-Friedrich-Str. 76
52072 Aachen

• = Leitgesichtspunkte
= Ganzschrift (vgl. 3. Umschlagseite)    
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KURZBIOGRAPHIEN
René Descartes
(1596–1650) Der französische Philosoph wurde durch sein kritisches Den-
ken und seine mechanistische Naturauffassung zum Begründer des mo-
dernen Rationalismus. Sein philosophischer Neuansatz besteht in der Auf-
stellung eines sicheren Wahrheitskriteriums für alles Erkennen durch den
„methodischen Zweifel“ an allem Wissen. Einzige Gewißheit bleibt die Er-
kenntnis: „Indem ich denke, bin ich“. Nur was klar und deutlich erkannt
werden kann, ist wahr.
Carlo Goldoni
(1707–1793) Der italienische Theaterdichter Goldoni studierte Philosophie
und Rechte, 1734 entschied er sich für das Theater. In seinen Komödien
setzte er sich von der „Commedia dell’Arte“, der Stegreifkomödie der Re-
naissance, ab, indem er wirklichkeitsnahe Charaktere in realistischer Dar-
stellung zeichnete. Die Handlung ist im volkstümlichen Milieu angesiedelt.
Johann Wolfgang von Goethe
(1749–1832) Studierte erst in Leipzig und ab 1770 in Straßburg Rechtswissen-
schaft. In der Straßburger Zeit fand Goethe, angeregt durch die Freundschaft
zu Herder, seinen Durchbruch zum Sturm und Drang. Hierzu gehört auch die
Aneignung der Naturauffassung Rousseaus. Einige Jahre später entstand der
äußerst erfolgreiche Briefroman „Die Leiden des jungen Werthers“ (1774).
Karl Jaspers
(1883–1969) Deutscher Philosph und Begründer einer „Allgemeinen Psy-
chopathologie“ (1913). Er sah in der Suche nach Wahrheit in totaler Kom-
munikation mit anderen Menschen die Möglichkeit existentieller Freiheit.
Immanuel Kant
(1724–1804) Seit 1770 Professor für Logik und Metaphysik in Königsberg.
In seiner kritischen Philosophie stellt er die Frage nach den Bedingungen
und Grenzen der menschlichen Erkenntnis. Er gilt als philosophischer Voll-
ender der Aufklärung, die er gleichzeitig auch überwindet.
Gotthold Ephraim Lessing
(1729–1781) Veröffentlichte in seiner Braunschweiger Zeit die „Fragmente
eines Ungenannten“ (1774) und reagierte auf theologische Angriffe mit
einer Reihe von Verteidigungsschriften, die einen Höhepunkt der Auf-
klärung in Deutschland bilden (Anti-Goeze). In dem Drama „Nathan der
Weise“ (1779) faßte Lessing die Gedanken von Toleranz und Humanität
poetisch zusammen.
(Fortsetzung auf Seite 2)

ZU DEN AUTOREN DIESER AUSGABE
Leni Hopmann unterrichtet Deutsch, Italienisch und Französisch am
Gymnasium. Für „Deutsch betrifft uns“ hat sie auch die Hefte „Zugänge
zur Lyrik“ und „Neue Sachlichkeit“ verfaßt. Ihr Schwerpunkt liegt auf zeit-
genössischer deutscher und italienischer Literatur.
Franz Waldherr unterrichtet Deutsch, Religion und Sport am Gymnasium.
Für „Deutsch betrifft uns“ hat er neben anderen die Hefte „Zugänge zur
Lyrik“ und „Neue Sachlichkeit“ verfaßt. Sein Interesse gilt vor allem den
Bedingungen und Möglichkeiten schulischer Leseförderung.

DBU Cover-innen-3-98  10.01.2005  10:56 Uhr  Seite 1




